
Ausschreibung zum Voltigiertag 
im RV Bad Windsheim e. V. 

am 16.10.2011 
 
 

Veranstalter:  RV Bad Windsheim e. V. 
Im Großen Boden, 91438 Bad Windsheim 

 
Nennungen an:  Heike ten Kate 

Schillingsfürsterstr. 13 
91583 Diebach 
Tel.: 0178/477 14 97, Fax.: 09868/93692 
e-mail: heike@tenkate-edv.com  

 
Nennungsschluss:  16.09.2011 

Nenngeld pro Gruppe: 30.- € 

Nenngeld pro Doppel: 16 € 

 
 

Prüferin:  Kerstin Koslowski 
 
Teilnahmeberechtigung:  
Alle Vereine im Bereich der LK Bayern, sowie geladene Gäste 

 
 

Teilnahmeberechtigung/Besondere Bestimmungen: 
 

- Sinngemäß gelten die WBO/LPO 2008 und die besonderen Bestimmungen der LK Bayern 
- Ausrüstung gem. § 70 LPO, 
- Im Schritt sind Dreieckszügel (Wiener-/Pohlmannzügel), im „EinsteigerWB“  auch Laufferzügel 

erlaubt 
- Teilnehmer des Einsteiger-WB werden gem. LPO gerichtet und müssen an der Meldestelle einen 

Startnachweis vorlegen, die Teilnahme an den breitensportlichen Wettkämpfen entfällt und es 
findet eine getrennte Siegerehrung statt, Bewertung: Punkte 0-10 

- Für alle anderen Teilnehmer erfolgt eine Gesamtplatzierung aus der jeweiligen Kombination von 
voltigierbezogenen und breitensportlichen WB bei einer Bewertungsskala von 0- 20 Punkten 

- Alter der Pferde und Ponys mindestens 5 Jahre und älter, Einsteiger-WB 6 Jahre und älter 
- Pro gemeldetem Pferd/Pony sind max. 3 Starts pro Tag erlaubt 
- Der Equidenpass mit korrektem Nachweis des Impfschutzes ist an der Meldestelle vor dem ers-

ten Start vorzuzeigen, ohne gültigen Equidenpass kein Start möglich (WBO S 317)  
- Der Longenführer (Mindestalter 16 Jahre) muss im Besitz des DLA IV,  des 

Longenführerausweises  oder einer Trainerlizenz im Pferdesport sein (der Longenführer-Aufkle-
ber oder eine Kopie der Urkunde muss der Nennung beigefügt sein) 

- Hilfsausbilder sind erlaubt, bitte namentlich angeben 
- Teilnahmeberechtigt sind alle Voltigierer, die nicht älter als 18 Jahre sind, und max. zweimal an 

einem offiziellen Voltigierturnier in einer Leistungsklasse in der vergangenen, bzw. laufenden 
Saison teilgenommen haben 

- Voltigierer, die länger als 2 Jahre nicht gestartet sind, unterliegen keiner Einschränkung 
- Die teilnehmenden Voltigierer/Longenführer müssen Mitglied in einem Verein sein, der dem 

Bay. Reit-und Fahrverband angeschlossen ist, und haften für ihre Gruppenmitglieder selbst 
- Pro Gruppe können 6-12 Voltigierer an den Start gehen 
- Nenngelder sind der Nennung als Scheck beizufügen  
- Es dürfen höchstens 20 Gruppen an den Start gehen 
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- Bei mehr als 20 Gruppen wird eine  Warteliste angelegt und bei Ausfall einer Gruppe die jeweils 
nächste Gruppe benachrichtigt 

- Pro Verein dürfen max. 2 Gruppen starten – Ausnahme: ausrichtender Verein. Ausschlaggebend 
ist das Eingangsdatum der Nennung, incl. Zahlungseingang (bitte Gruppennamen auf Überwei-
sungsträger nicht vergessen!) 

- Gehen weniger als 20 Nennungen ein, so darf eine dritte Gruppe genannt werden. Dies bitte bei 
Nennung für die Warteliste mit angeben. 

- Der Veranstalter lehnt jede Haftung für Unglücksfälle und Krankheiten von Teilnehmern, 
Begleitpersonen, Pflegern und Pferden ab; ebenfalls übernimmt er keine Haftung bei Diebstahl 
und Beschädigung sonstiger Art 

-  Für selbstgebrannte CDs übernehmen wir keine Wiedergabe-Garantie. Bitte CDs (Kassetten 
können leider nicht angenommen werden) ausreichend beschriften (Vereinsname, Gruppe) 

- Vokalmusik erlaubt, entsprechend peppiger Ein- und Auslauf der Gruppen mit ebensol-
cher Grußaufstellung ist erwünscht. 

 
 

1. Einsteigerwettbewerb 
 

Pferde 6j. + älter, Teiln. Es voltigieren 8 Voltigierer + 1 Ersatzmann  pro Gruppe, 
Jahrgang 1993 und jünger 
Besondere Bestimmungen: Eine Voltigiergruppe kann in der laufenden Saison 
max. 3 Mal an einem Einsteigerwettbewerb teilnehmen, der Startnachweis ist bei 
der Meldestelle vorzulegen. Danach muss sie sich entscheiden, ob sie als A-Gruppe, 
gem. LPO, startet, falls nicht , ist der Start an Voltigiertagen weiterhin uneinge-
schränkt möglich, jedoch nicht mehr im Einsteiger-WB 
Anforderungen: Jeder Voltigierer zeigt die komplette A-Pflicht im Galopp und ist 
mit mindestens einer Kürübung an der Pflichtkür beteiligt. Die A-Pflichtkür muss 
ebenfalls im Galopp gezeigt werden 

 
 

2 .Voltigier-WB Galopp-Schritt (Jahrgang 1993 und jünger),  
Pflicht im Galopp und Kür im Schritt 
 
Pflicht linke Hand Galopp:  Aufgang in beliebiger Gangart mit Hilfe mgl. (ohne 

Bewertung), Grundsitz vw, Bank  mit einer Hand auf den 
Rücken, Liegestütz, flüchtiges einknien und gleich zum 
außen Quersitz, Abgang nach außen 

 
Kür linke Hand Schritt: in Anlehnung an die A-Pflichtkür, max. 5 Min, 

jeder Voltigierer muss mind. mit einer Übung an der Kür 
beteiligt sein 

 
 
3. Doppelvoltigieren für Oldis mit Kostüm (Jahrgang 1993 und älter),  
  
Teilnehm. :   2 Voltigierer 
Ausrüs. + Richtv.:  Gem. WBO 
Anforderg.:   Kür im Schritt, Zeit – 2min. 
 
 
 
 
 
4 .Voltigier-WB Schritt-Schritt Mini (Jahrgang 2001 und jünger), 



Pflicht und Kür im Schritt 
 

Pflicht rechte Hand Schritt: Aufgang mit Hilfe (ohne Bewertung) 
Quersitz nach innen und außen, Prinzensitz vw frei, 
Standwaage vw, zum flüchtigen Knien u. Abgang nach 
innen 

Kür linke Hand Schritt: Eine frei zusammengestellte Kür, max. 5 Min., 
jeder Voltigierer ist mindestens einmal mit einer 
Einzel- oder Doppelübung an der Kür beteiligt. 
 

 
5. Voltigier-WB Halb-Halb (Jahrgang 1993 und jünger),  
Pflicht im Galopp/Schritt und Kür im Schritt 

 
Pflicht linke Hand: Die eine Hälfte der Voltigierer turnt die Pflicht im Galopp, 

die andere turnt die Pflicht im Schritt, bei ungerader Zahl 
entscheidet der Ausbilder, in welcher Gangart ein Volti-
gierer mehr turnt. 
Aufgang mit Hilfe in beliebiger Gangart (ohne Bewertung) 
Grundsitz mit statischer Armhaltung, A-Fahne, daraus in 
den Prinzensitz einhändig oder frei, Quersitz nach außen, 
Abgang nach außen ohne Bewertung 

 
Kür linke Hand Schritt: siehe Kür Wettbewerb 2, max. 5 Min. 
 
 
 
6.  Breitensportlicher Wettbewerb für die WB 2-5 
 
Die Voltigierer werden sich in Geschicklichkeit, Raten und Puzzeln unter beweis 
stellen. 
Die Hilfsausbilder oder Longenführer werden sich in Ballance und Wissen messen. 

 
 


